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Politisches Tagesbild
Die Krisis in Kairo hat einen etwas sonderbaren

Abschluß gefunden Sie ist beigelegt worden Diese
Beilegung ist aber nichts weiter als ein sehr jämmerliches
Flickwerk Da England und Frankreich als meist
interessirte Mächte in Kairo energisch die Partei Tewfiks
ergriffen haben so hat ein Kompromiß zwischen Herrscher
und Kabinet stattgefunden und zwar dergestalt daß auf
Vermittelung der Notablenkammer der Ministerpräsident
Mahmud Pascha seine Entlassung nahm Da der Khedive
auf seiner Weigerung die Beziehungen zum Ministerium
wieder aufzunehmen beharrt so trat das Comite der
Notabeln mit den Ministern und den Führern der Militär
partei zu Besprechungen zusammen Dasselbe begab sich
dann ins Palais um dem Khedive den Vorschlag zu
machen daß Mahmud Pascha welcher den Khedive persön
lich beleidigt habe aus dem Kabinet entlassen werden und
daß der Khedive einen der übrigen Minister zum Präsiden
ten des Ministerraths ernennen solle Der Khedive nahm
diesen Vorschlag an und berief Mustapha Pascha den
Minister des Aeußern zum Präsidenten Bis jetzt weigert
sich Mustapha das Präsidium zu übernehmen Es ist
möglich daß das Arrangement in Folge dessen in Frage
gestellt wird Daß der Khedive wie das Reut Bür
des Ferneren meldet in vollem Einverständniß mit den
französischen und englischen Vertretern handelt darüber kann

kein Zweifel obwalten Auch die aus Athen übermittelte
Nachricht daß daS französische Geschwader im Piräus nach
Alcxandrien abgegangen sei ist nicht unwahrscheinlich da
nach dem Observer zwischen den Kabineten in London
und Paris ein Einvernehmen über die gegenüber Eghpten
zu ergreifenden Maßregeln hergestellt sei Das Ein
vernehmen der Westmächte wird in einer Depesche aus
Paris bestätigt Danach wird das vom Piräus kommende
französische Geschwader sich bei Kreta mit dem von Korfu
kommenden englischen Geschwader vereinigen beide Ge
schwader werden dann gemeinschaftlich nach Eghpten ab
gehen Frankreich und England haben ihren Botschaftern
bei den Mächten identische Depeschen gesandt in welchen die

betreffs EghptenS getroffenen Maßregeln auseinandergesetzt
werden Die Generalkonsuln von Frankreich und England
haben Arabi Pascha für die öffentliche Sicherheit verantwort
lich gemacht gleichviel ob er Minister sei oder nicht und
haben gleichzeitig erklärt daß sie die Garantie für sein Leben
übernehmen wenn er Ruhe und Ordnung aufrecht erhalte
Auch der Sultan hat sich mit Entschiedenheit auf die lseite
des Khedive gestellt Einer Meldung des Reuter schen
Bureaus aus Konstantinopel zufolge hat die Pforte an das
eghptische Kabinet eine Depesche gerichtet in welcher sie die
Berufung der Notabeln ohne die vorherige Genehmigung des

Der Faktorstei
Kriminalnovelle von H Engelcke

Fortsetzung

Um elf Uhr war die Revision beendet der Rendant
und der Siedemeister waren mit kurzer Handbewegung ent
lassen der Bergrath ging nach Hause um die Bücher der
Revision zu unterwerfen So schwer wie heut war den
beiden alten Männem der Heimweg noch nie geworden
lautlos gingen sie neben einander her nur der Rendant
strich sich mitunter mit der Hand über die Augen
Klaus, sagte er endlich das war der schlimmste

Tag meines Lebens vierzig Jahre im Amte nie ein
Tadel

Wird noch besser kommen Herr Rendant, sagte der
Siedemeister er hat unsere Bücher er wird außer sich
sein über die schlechten Erträge und über die Ausfälle I
Mein Gott wie kann in Kriegszeiten ein so kleines Berg
werk noch Rente abwerfen

Da ist mir eigentlich weniger bange, entgegnete
der Rendant das ist nicht unsere Sache sondern die
seines Vorgängers außerdem hat das Oberbergamt quittirt
und Decharge geleistet Das werde ich ihm geradezu
sagen wenn eS nöthig sein sollte Aber ich sehe das
kommen die ganze Betriebsweise wird eine andere werden
und ich zweifle ob ich da ich gleichzeitig Faktor bin seinen
Ansprüchen gewachsen sein würde Ich bin zu alt ich muß
es mir überlegen wenn Anna nicht wäre

Was dann sagte der Siedemeister stehen bleibend
Meinen Abschied nehmen, seufzte der Rendant
Nimmermehr Herr Rendant nimmermehr, rief der

Siedemeister laut ich wenigstens weiche nicht von meinem
Platze mag es kommen wie es will Hier kommt unsere
Ehre in das Spiel I Was würde man sagen wenn wir
beide uns pensioniren ließen denn zusammen könnten wir
doch nur gehen Man rühmt den Preußen nach daß sie
für ihren Dienst ihr Leben lassen sollen wir alten Sachsen
ihnen nachstehen Nun und nimmermehr vierzig Jahr be
wohnen wir diese beiden kleinen Häuser lassen Sie uns
auch darin sterben Herr Rendant I

Khedive für verfassungswidrig erklärt Die Pforte protestirt
ferner gegen die Erklärung des Ministeriums bewaffneten
Widerstand leisten zu wollen falls die Regierung Truppen
oder eine Mission nach Eghpten entsenden sollte In einem
Telegramm an den Khedive billigt der Sulcau den Ent
schluß des Khedives den Wünschen des Ministeriums nicht
nachzugeben

Die vorbereitenden Maßregeln die das Ministerium
Frehcinet für die Reorganisation Tunesiens zu treffen be
absichtigt liegen in der Form von Gesetzentwürfen vor In
erster Reihe steht der Entwurf in Betreff der Militär
organisation Die Vorlage beruht auf dem Grundsatze daß
die neu zu bildende Truppe in ihrem Hauptstoff aus Ein
geborenen bestehen die Führung aber die Besetzung der
Offizier und Unterossizierstellen bis auf Weites in französi
schen Händen bleiben soll

Am 8 d M wurde der argentinische Kongreß vom
Präsidcnlen Roca eröffnet welcher in seiner Botschaft von
den argentinischen Zuständen ein sehr günstiges Bild ent
warf und erklärte daß zu keiner Zeit die Zukunft des Lan
des heiterer erschienen sei Die Botschaft erwähnt auch die
Verbesserungen welche in dem Heere und der Flotte nicht aus
kriegerischen Absichten sondern zu dem Behufe bewirkt wor
den die Landesvertheidigungskräste in einen gehörigen Zu
stand der Tüchtigkeit zu versetzen

Deutsches Reich
Berlin 15 Mai

Se Majestät der Kaiser welcher sich gestern so
unwohl fühlte daß er von der Truppenbestchtigung in
Spandau Abstand nehmen mußte ist heute wieder vollkom
men hergestellt und hat sich heute Nachmittag 1 Uhr
mittelst Extrazuges nach Wildpark begeben um einer Einladung
der kronprinzlichen Herrschaften folgend bei diesen im Neuen
Palais das Diner einzunehmen Nach demselben stattete
der Kaiser einen Besuch im Marmorpalais ab und fand
zu seiner Freude daß das Befinden der hohen Wöchnerin
Prinzessin Wilhelm so wie des kleinen Prinzen ein durch
aus befriedigendes ist

Wolsfs Telegraphen Büreau meldet uns unter
dem 15 Mai aus Bernau Das Hussitensest wurde
heute früh nach der Reveille von den Thürmen aller Kirchen
eingeläutet Die Stadt prangt im schönsten Festschmuck
Auf den Straßen ziehen zwischen dem Menschengewühl die
Huisiten in ihren alterthümlichen Kostümen aus und nieder
Zahlreiche Vereine mit Musik und fliegenden Fahnen mar
schiren durch die Stadt nach dem Bahnhofe Zum Empfange
der kronprinzlichen Herrschaften sind der Oberpräsident
Staatsminister Achenbach Regierungspräsident v Neefe und

Landrath Scharnweber eingetroffen Um 8 Uhr wurde in
der Kapelle des Georgen Hospitals die Hussiten Festpredigt
gehalten und zur selben Zeit in der katholischen Kirche ein

Hochamt mit Tedeum celebrirt Um 9 Uhr traf mit
telst Extrazuges die Deputation der Berliner städtischen
Behörden in Amtstracht und mit dem Stadtbanner ein
Ihre K K Hoheiten der Kronprinz und die Kron
prinzessin trafen am Montag mit der Prinzessin Victo
ria unter endlosem Jubel der Bevölkerung und den Klän
gen der Nationalhymne in Bernau ein und wurden von
den Spitzen der Behörden empfangen Der Bürgermeister
Pätzoldt begrüßte die Herrschaften mit folgender Ansprache

Der heutige Festtag hat sich zu einem hohen Ehrentag für
Bernau gestaltet denn es ist uns vergönnt Eure K K
Hoheiten in unserer Stadt ehrfurchtsvoll begrüßen zu können
Wie einst vor 450 Jahren unsere Vorfahren bei Euer kaiserl
Hoheit Erlauchten Ahnherrn Hilfe suchten so blicken auch
wir vertrauensvoll auf zum Herrscherhause und erneuern
Seiner Majestät unserm Allergnädigsten König und Herrn
und dem Hohenzollernhause die Gelübde wahrer Treue
Se K K Hoheit der Kronprinz hielt nach der Vorstellung
der Behörden seinen Einzug in die Stadt Nach dem
Passiren des Königsthors nahmen die höchsten Herrschaften
die Begrüßung von den in historischen Trachten gekleideten
Jungfrauen entgegen verließen die Hofequipage und bestie
gen den Thurm in welchem sie der neuen Rüstkammer
durch Eintragung ihrer Namen in das Fremdenbuch die
Weihe gaben Dann fuhren die Herrschaften nach dem
Rathhause um dort dem Festzuge zuzuschauen Der Festzug
verlief glänzend Der Kronprinz brachte bei dem Dejeuner
den Toast auf e Majestät den Kaiser und die Stadt
Bernau aus Ihre K K Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin mit der Prinzessin Victoria sind um Uhr
nach Berlin zurückgefahren

Wie die Mecklenburgischen Anzeigen melden
findet heute Nachmittag die Taufe des neu geborenen
Prinzen Sohnes des Herzogs Paul von Mecklen
burg Schwerin nach lutherischem Ritus statt

Die Nordd Allg Ztg schreibt Die Nachrichten über
ven Gesundheitszustand des Reichskanzlers sind leider
ungünstig Vor einigen Tagen brachten wir die Mittheilung
daß Fürst Bismarck sich auf dem Wege der Besserung be
finde Inzwischen haben jedoch die neuralgischen Schmerzen
wieder so stark zugenommen daß der Fürst außer Stande
ist zu gehen oder auch nur zu stehen Mindestens eine
Woche lang wird er noch an das Bett gefesselt sein

Der Abg Windthorst hat in einer Sitzung des Ge
sammtvorstandes des Reichstages den Vorschlag gemacht nach
Beendigung der ersten Lesungen und der nothwendigen Wahl
prüfungen also gleich nach Pfingsten den Reichstag zu

Letzterer blickte dem Freunde in das ernste und doch so
freundliche Auge Sie haben recht Klaus, sagte er es
sei so wie Sie wollen

Zu Hause angekommen fanden die beiden Beamten
ihre Töchter in nicht geringer Aufregung Der Steiger
Lorenz der an diesem Tage wieder eingefahren war und
der Revision beigewohnt hatte war von der Arbeit wegge
laufen um Anna und Meta die Nachricht zu bringen daß
der Bergrath alles tadele und über den Betrieb die
härtesten Worte gesprochen habe Was hat der Mensch
zu klatschen, so murmelte der Siedemeister der Rendant
aber beruhigte die Mädchen und sagte ihnen daß solch
trübe Stunden im Leben jedes Beamten sich ereigneten
daß aber das Bewußtsein der Pflichterfüllung die Schärfe
jedes Tadels mildere

Für den andern Morgen waren die beiden Beamten
wieder zu dem Bergrath befohlen Als sie eintraten
lagen alle Geschäftsbücher ausgeschlagen auf einem langen
improvisirten Arbeitstische Der Bergrath saß an demselben
mit dem Bleistifte Notizen machend und eine gan e Zeit
lang von den Eingetretenen keine Notiz nehmend Endlich
sah er auf und fixirte die beiden Beamten mit einem
langen durchdringenden Blicke Ich will, so begann er
kein Wort über die ganz miserablen Erträge der Gruben

verlieren weil das Oberbergamt Decharge geleistet hat
aber unverantwortlich ist die Wirthschaft gewesen unver
antwortlich dem Staate gegenüber der in Schulden steckt
und Geld braucht keine Vernunft weder im Betriebe noch
im Absätze unsinniges Kreditgeben an bankerotte Kaufleute
Verluste über Verluste

Ihr Herr Vorgänger, unterbrach der Rendant
Schweigen Sie, donnerte ihn der Bergrath an

und warten Sie stets bis ich Sie frage Ich weiß recht
wohl daß Sie die Schuld nicht allein tragen aber das
kümmert mich nicht Mein Vorgänger hat gechan was
Sie ihm gerathen haben glauben Sie daß ich nicht weiß
was die ganze Umgegend sich erzählt weshalb er von hier
abberufen ist Die untern Beamten sind das Werkzeug
in der Hand des oberen und wenn die Säge nicht mehr

schneidet so sucht man sich eine andere Ich hoffe Sie
haben mich verstanden

Der Bergrath hatte sich erhoben und durchmaß ein
Papier in der Hand zerknitternd mit dröhnenden Schritten
das Zimmer Die beiden alten Beamten standen lautlos
aber leichenblaß an der Thür Diese Sache ist abge
macht, begann der Bergrath von Neuem ein für alle
mal ich habe Ihnen bloß sagen wollen wie ich es für die
Zukunft zu halten wünsche daß ich allein anzuordnen und
zu befehlen habe Aber nun zu etwas anderem Herr
Siedemeister Klaus hier ist die Lohnliste des letzten Quar
tals wie kommt es daß der Steiger Lorenz für beinahe
drei Monate nur halben Lohn bezogen hat

Der Mann lag am Nervenfieber Herr Bergrath
Ihr Herr Vorgänger befahl daß er die Hälfte der
Löhnung erhalten solle

Mein Vorgänger und immer mein Vorgänger Kennen
Sie die Vorschrift nicht daß in solchen Fällen am Jahres
schlüsse eine außerordentliche Unterstützung beantragt werden

soll daß der Lohn aber wegfällt
Ja wohl Herr Bergrath aber der Mann hatte

Frau und fünf Kinder
Frau und fünf Kinder brauste der Bergrath auf

ist das eine Entschuldigung der Staatskasse und der Vor
schrift gegenüber Warum hat der Mann fünf Kinder
wenn er nichts weiter besitzt als seine Hände Dem Mann
wird von jetzt ab das halbe Wochenlohn entzogen bis das
Manko gedeckt ist

Wie Sie befehlen, sagte der Siedemeister mit kaum
hörbarer Stimme

Nun sind wir fertig, schloß der Bergrath nehmen
Si Ihre Bücher wieder mit doch noch eins Herr Siede
meister wollte ich fragen Als wir gestern früh revidirten
waren in der Grube zwölf Mann bei der Arbeit als wir
sie verließen waren es nur elf wo ist der eine Mann ge
blieben

Ich weiß es nicht, stammelte Klaus
So erkundigen Sie sich ich erwarte morgen Ihren

Bericht Und nun Herr Rendant habe ich noch mit
Ihnen allein zu reden Siedemeister Sie können gehen



schließen dagegen die Kommission für das Unfall
und Krankenversicherungsgesetz für die Gewerbeordnungs
novelle und für das Tabaksmonopol gleich der Justizkommission

von 1876 in Permanenz zu erklären und bis zur
Herbstsession des Reichstages die betreffenden Gesetzentwürfe
durchberathen zu lassen Dieser Vorschlag über den im Ge
sammtvorstand kein Beschluß gefaßt worden ist liegt den
Fraktionen zur Berathung vor Seitens der liberalen Frak
tionen wird derselbe so weit die Magd Z hört ver
worfen wesentlich mit der langen Verschleppung wegen welche
die Entscheidung über das Tabaksmonopol dadurch erfahren
würde Die Sezessionisten haben heute bereits einstimmig
gegen den Windthorst schen Vorschlag sich ausgesprochen
Natürlich hängt die Entscheidung darüber von der Majorität
des Hauses also Centrum und Konservativen n bst ihren An
hängseln einerseits von der Reichsregierung d h dem
Fürsten Bismarck anderseits ab Für die Permanenzerklä
rung der Kommissionen ist ein besonderes Gesetz nothwendig
Fürst Bismarck soll sich über den Vorschlag dieser Art Ge
schäftsabwicklung noch nicht geäußert haben Doch nimmt
man vielfach an daß er seine Zustimmung dazu geben dürfte

Die Tabakmonopolkommission besteht aus
folgenden Mitgliedern Sandtmann Hamspohn Hermes
Parchim Dr Papellier und Kopfer 5 Fortschritt Meier
Bremen vr Gneist Hobrecht der wegen des Brandes der

Hygieneausstellung sich noch die Annahme vorbehalten hat
und Sander 4 Nationalliberale vr Barth Goldschmidt
vr Stengel vr Dohrn vier Sezessionisten vr Majunke
Graf Galen Gielen Dieden v Soden Lingens Lender
v Bodmann v Arnswald Hornbostel 9Centrum v Tepper
Laski Reiniger 2 Reichspartei Frhr v Hammerstein
v Massow von Göler und Uhden 4 Kons Unter diesen
28 Mitgliedern befinden sich 23 Gegner und 5 Freunde des
Monopols unter den letzteren sind die beiden Mitglieder der
Reichspartei und von den Konservativen v Hammerstein
v Massow und Uhden

Eine von etwa 3 4000 Personen meist Sozial
demokraten besuchte Arbeiterversammlung auf Tivoli
welche eine Petition an den Reichstag um Einführung eines
gesetzlich geregelten Normalarbeitstags Verbot der Sonntags
arbeit u s w beschließen sollte wurde polizeilich aufgelöst
Es sprachen u a Hasenclever und Henrici Außer Hasen
clever waren auch die sozialdemokratischen Abgg Kayser
Grillenberger und Frohme anwesend

Auch in Hannover hat sich ein Hülfskomits für
die russischen Juden gebildet Den Aufruf haben an
gesehene Männer der Stadt auch Beamte und Geistliche
unterzeichnet Unter den Unterzeichnern finden wir auch die
Namen der Herren v Bennigsen Schatzrath Hugenberg und
Staatsminister vr Windthorst

Dresden 15 Mai Telegr Die Königin ist
im besten Wohlbefinden hierher zurückgekehrt und von den
Mitgliedern der königlichen Familie auf dem Bahnhofe
empfangen worden

Nürnberg 15 Mai Telegr Die bayerische
Landesindustrie Gewerbe und Kunstausstel
lung ist heute Vormittag durch den Prinzen Luitpold in
dem Repräsentationsraume des Hauptgebäudes eröffnet
worden Nach einer Ansprache des Bürgermeisters von
Stromer hielt der Regierungspräsident Pfeusfer eine Reoe
in welcher er die Geschichte der Ausstellungen in Bayern
berührte Hierauf wurde die Ausstellung für eröffnet er
klärt Der Prinz unternahm unter Führung des Direktors
Stegmann einen Rundgang durch die Ausstellung welche
von über 3000 Ausstellern beschickt ist Der Totaleindruck
ist vortrefflich

Ich muß die Verhältnisse meiner Beamten kennen
lernen, sagte der Bergrath als er mit dem Rendanten
allein war so verlangt es meine Instruktion Haben Sie
Familie und Vermögen

Ich habe nur meine Tochter von 19 Jahren und
mein Gehalt

Und der Siedemeister Doch ich weiß er besitzt
drüben die Hammermühle und ist ein wohlhabender Mann
ist es nicht so Es muß so sein wer einem kranken Berg
mann mit einem Male fünf Thaler geben kann der muß
das Geld dazu übrig haben

Der Rendant schrak förmlich zusammen Woher
wußte das der Bergrath der erst wenige Tage am Orte
war Ich danke Ihnen, sagte der Bergrath Der
Rendant war entlassen

Unten vor dem Gasthofe wartete Klaus Was sagen
Sie nun Siedemeister begann der Rendant beim Nach
hausewege

Hart wie Kieselstein, murmelte dieser
Und allwissend ist er auch er weiß sogar daß Sie

dem kranken Lorenz fünf Thaler geliehen haben
Was sagen Sie da das ist der Dank dafür Der

Lorenz ist es der gestern gefehlt hat der weggelaufen war
um zu klatschen nun soll ich morgen Bericht erstatten was
thue ich nun

Die Wahrheit sagen Klaus
Versteht sich wehe dem der hier mit Unwahrheiten

vorgehen sollte aber ich sehe kommen er verfügt gegen
den armem Menschen noch eine Ordnungsstrafe ja das
mag nun sein wie es will Herr Rendant das Eine muß
man ja zugestehen so hart er ist so recht hat er bisher in
allem gehabt wir müssen uns an ihn gewöhnen dann
wird es wohl gehen

Die Beamten kamen in der Grube an und es bot
sich ihnen hier ein eigenthümliches Bild Die Bergleute
die sich gerade beim Frühstück befanden hatten noch nie
mit solcher Lust und Liebe gearbeitet wie heute und waren
in aufgeregtem eifrigen Gespräche Die Beamten erfuhren
sehr bald die Ursache Der Bergrath hatte am Abende
vorher als die Bergleute im Wirthshause saßen eine An

Teutscher Reichstag
Berlin 15 Mai Auf der Tagesordnung der heu

tigen Sitzung des Reichstages stand die Berathung der
beiden Gesetzentwürfe betreffend die Unfall und betref
fend die Krankenversicherung der Arbeiter Die
selbe wurde vom Staatssekretär des Innern von Bötti
cher eingeleitet der zunächst das Fehlen des Reichskanzlers
mit dessen Gesundheitszustand entschuldigte Ebenso wie
der Reichstag seien auch die verbündeten Regierungen von
dem Gedanken ausgegangen daß eine enge Verbindung
zwischen den beiden Entwürfen vorhanden sei Daß eine
Regelung des Krankenkassenwestns nothwendig sei sei bei
der Berathung des Unfallversicherungsgesetzes im Jahre
1881 allgemein anerkannt worden denn das Hülsskassen
gesetz habe zur Entwickelung und Vermehrung der Kranken
kassen nur zu wenig beigetragen Was die Unfallversiche
rung beireffe so habe die Reichs Regierung sich nicht ent
schließen können die im früheren Entwürfe enthaltene Cen
tralversicherungsanstalt aufrechtzuerhalten sie habe sich aber

noch viel weniger dem Entwürfe der liberalen Parteien
anschließen können Die Regierung schlage jetzt dem Hause
die Bildung von korporativen Genossenschaften vor Sie
könne dem Abg Lasker eigentlich dankbar sein daß er im
vorigen Jahre auf eine Statistik gedrungen habe dieselbe
liege Dank dem Entgegenkommen der Industriellen welche
alle Fragen bereitwillig beantwortet hätten nunmehr vor
Die Umlage der Lasten auf die Korporationsmitglieder sei
derartig daß die Belastung der Industrie eine allmählich
fortschreitende sein werde die in den ersten Jahren nur
minimal wirken dürfte Der Reichszuschuß sei eine Ent
schädigung der Industrie für die Uebernahme eines Theiles
der Armenlast Diese Art der Vertheilung lasse es zu
daß in den ersten Jahren nachdem man Erfahrungen ge
sammelt habe sofort eine Aenderung getroffen werden
könnte Redner sprach die Hoffnung aus daß der Reichs
tag diese wichtige Vorlage sachlich behandeln und wenn
auch mit Aenderungen annehmen werde

Abg vr Hirsch verwahrte die liberalen Parteien
gegen den in der offiziösen und konservativen Presse erhobe
nen Vorwurf daß sie die Aktiengesellschaften im Gegensatz
zu den Genossenschaften bevorzugten Redner wandte sich
gegen die I3wöchentliche Karenzzeit und namentlich dagegen
daß man die Last für diese Zeit den Krankenkassen aus
bürden wolle

Abg Sonnemann billigte das Prinzip der genossen
schaftlichen Versicherung welches er für besser hält als die
Haftpflicht nach dem liberalen Entwürfe

Abg Kräcker ist gegen die Aufschiebung der Sache
bis zum nächsten Herbst wo die Budgetberathung keine
Zeit für Anderes übrig lasse Der Entwurf zerspüttere
das ganze Gebiet der Zwangsversicherung dadurch daß er
Einkommentlassen aufstelle in denen der Zwang herrschen
solle oder nicht Der Ueberweisung der Fälle bis dreizehn
wöchiger Arbeitsunfähigkeit an die Hülsskassen könne er
nicht zustimmen Die ländlichen Arbeiter seien mehr an
die Krankenkassen heranzuziehen dagegen die Arbeitgeber
von denselben auszuschließen

Minister v Bö ttich er Herr Sonnemann hat von
einer Absicht gesprochen die großen vorliegenden Entwürfe
einer ständigen Kommission zu überweisen und den Reichs
tag bis zum Herbst zu vertagen Ich kann nur erklären
daß die Reichsregierung einer solchen Absicht durchaus fern
steht Ich weiß naturgemäß nicht welche Aufnahme ein
bezüglicher Vorschlag bei den einzelnen Bundesregierungen
finden wird der Wunsch derselben ist es aber jedenfalls
daß die Entwürfe hintereinander berathen und möglichst
bald erledigt werden eine Ueberweisung an eine ständige
Kommission würde also diesem Wunsche schnurstracks zu

zahl ihrer Familien besucht und da er die Männer nicht
getroffen mit den Frauen verhandelt Er hatte viel Noth
viel Elend gefunden er hatte sich nach allen Verhältnissen
erkundigt mit den Kindern freundlich gesprochen getröstet
auf die bessere Zeit des Friedens verwiesen und am Schlüsse
sehr namhafte baare Unterstützungen in den Händen der
Frauen und zu deren ausschließlicher Disposition zurückge
lassen Er hatte den richtigen Weg eingeschlagen und sich
mit einem Male zum Herrn der Situation gemacht Er
hatte unerbittliche Strenge im Dienste und ein warmes
Herz für seine Arbeiter gezeigt Aber er hatte noch etwas
anderes erreicht Mit seinem scharfen Blicke hatte er er
kannt daß die Arbeiter vermöge der Unterstützungen
welche ihnen von dem Rendanten und besonders von dem
wohlhabenden Siedemeister in der Zeit der Noth ge
spendet waren sich mehr zu diesen als zu ihm dem eben
angekommenen strengen Vorgesetzten hingezogen fühlten
Er hatte dieses Uebergewicht seiner Untergebenen ge
brochen er wollte unumschränkter Herr sein und er
war es

So verging vielleicht eine Woche die der Bergrath
dazu benutzt hatte auch die übrigen Familien zu besuchen
Er hatte hierbei überall die Bemerkung fallen lassen daß
er nur Sonntags den Besuch des Wirthshauses billigen
könne und die unmittelbare Folge davon war daß das
Wirthshaus an den Wochentagen leer stand und die Berg
leute bei ihren Familien blieben Es war kein Befehl nur
ein Wunsch gewesen

Es ging wie es leider immer zu gehen pflegt die
kleineren genossenen Wohlthaten waren bald vergessen denn
es war nun ein größerer und mächtigerer Wohlthäter vor
handen Dies merkten sogar Anna und Meta vor welchen
die Bergleute sonst schon von weitem die Kappen gezogen
Kaum daß sie dieselben jetzt lüfteten

Die schlimmste Erfahrung sollte Meta mit dem Stei
ger Lorenz machen Sie war eines Abends zu ihm gegan
gen um sich nach den Kinde n zu erkundigen und fand
den Mann mißmuthig hinter dem Tische sitzend Auf ihre
Frage was ihm fehle bekam sie zunächst gar keine Ant
wort und als sie ärgerlich hierüber einige ungehaltene

widerlaufen Ich kann auch der Absicht des Herrn Sonne
mann die Vorlage einer sogenannten Beerdigungskommis
sion zu überweisen nicht beitreten sondern möchte Sie bit
ten dieselbe einer ernstlichen eingehenden Berathung in den
Kommissionen zu unterziehen es ist ja auch aus dem Hause
wiederholt der dringende Wunsch ausgesprochen worden das
Unfallversicherungsgesetz fertig zu stellen Meine Herren
Ich kann nur nochmals die dringende Bitte an Sie rich
ten die Entwürfe und speziell den letztgenannten in der
Kommission nicht todtzumachen Vravo

Hierauf wird die Vertagung beschlossen
Nächste Sitzung Diens ag 12 Uhr Tagesordnung

Fortsetzung der heutigen Berathung

Zum Brande der Hygiene Ausstellung
Der Ausschuß der Hygiene Ausstellung hat an die

Garantiezeichner folgendes Schreiben gerichtet Unser
großes und ichönes Unternehmen ist wenige Tage ehe es
vollendet war ehe es den Blicken eines lernbegierigen
Volkes zu zeigen vermochte wie Großes auf dem von uns
betretenen Gebiete geleistet wird von einer entsetzlichen
Katastrophe heimgesucht worden das Ausstellungsgebäude
mit seinem gesammten Inhalte ist ein Rauv der Flammen
geworden Angesichts der rauchenden Trümmer unter
denen so unendlich viel Arbeit so reiches Können und Wis
sen so viel redliches Wollen und Hoffen begraben liegt
hat der Ausschuß ermuthigt durch die hochherzigen Worte
Ihrer Majestät der Kaiserin Königin sowie Seiner kaiser
lichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen beschlossen
das Zerstörte in besserer Weise wieder herzustellen Wir
lassen so viel Eifer und Opferwilligkeit nicht nutzlos unter
gehen wir lassen nicht den Muth sinken weil ein harter
Schlag uns getroffen hat wir wollen weiter arbeiten wir
wollen die Mittel und Wege suchen um das Verlorene
wieder zu gewinnen wer gesehen hat mit welcher Lust
und Liebe bis hierher gearbeitet worden ist der behält auch
den Glauben daß treues Schaffen und Wirken endlich doch
zum Ziele führt Der Ausschuß sieht eS als seine erste
Pflicht an die bis heute eingegangenen Verbindlichkeiten
loyal zu erfüllen um ohne Scheu und ohne Schuld eine
erneute Thätigkeit auszuüben An alle hochherzigen Freunde
unserer guten Sache an alle Diejenigen welche humane
Bestrebungen unterstützen an alle Jene welche im Besitze
reicher irdischer Güter ohne Zagen ein Opfer bringen
können geht unser Ruf Auf für die gute Sache rm
Dienste der Nächstenliebe Laßt uns einen neuen Garantie
sond bilden jeder zeichne nach seinen Kräften so wird das
Gelingen nicht ausbleiben und wir werden zu des Vater
landes und zu unserer Ehre sagen können Der Muthige
gewinnt Den Zeichnern des GarantiefondS für das ur
sprüngliche Unternehmen werden ihre alten Scheine bei
Eingang der neuen zurückerstattet werden Die Trib
hört daß bis Montag Mittag bereits 80000 gezeich
net worden waren

Die Feststellung des Schadens beschäftigt augenblicklich
aus das Angelegentlichste das Eomit6 aber freilich sind die
betreffenden Ermittelungen nur mit den größten Schwierig
keiten verbunden dennoch hofft man daß bis Ende dieser
Woche so weit die Arbeiten gediehen sein werden um einen
im Allgemeinen sicheren Ueberblick zu gewähren Jene
Ausstellungsgegenstände die entweder vom Feuer ganz ver
schont geblieben sind oder nur theilweise beschädigt und
zerstört sind werden augenblicklich von den Versicherungs
gesellschaften abgeschätzt es ist Aussicht vorhanden daß diüse
Objekte bereits am Mittwoch oder Donnerstag an ihre
Eigenthümer wieder ausgeliefert werden Im Allgemeinen
ist die Zahl der Aussteller die nicht versichert sind ver
schwindend klein gerade die auswärtigen Aussteller sind

Worte sprach schlug der Mensch mit der geballten Faust
auf den Tisch und schrie dem Mädchen zu Sie wollen
noch fragen Sie wissen doch wohl am besten wem ich die
Ordnungsstrafe von echszehn Gutegroschen zu danken habe
die mir heute bei der Lohnzahlung abgezogen sind

Nicht ein Wort weiß ich, sagte Meia
Sie haben es Ihrem Vater gesagt daß ich von der

Arbeit gegangen Ihr Vater hat mich dem Herrn Berg
rath angezeigt schrie Lorenz immer heftiger

Was kann ich dafür wenn der Herr Bergrath
Oho, unterbrach Lorenz der Herr Bergrath ist

nicht daran schuld der kann nicht anders wenn es ihm
angezeigt wird der ist gut und gerecht der hat mir mein
halbes Lohn ersetzt von der Krankheit her und will mir
heute auch die zweite Hälfte ersetzen aber die andern Sie
verstehen schon wen ich meine die den armen Bergmann
anzeigen um sich liebes Kind zu machen

Lorenz, unterbrach Meta mit vor Zorn zitternder
Stimme das ist ja schändlich von Euch vergeht Ihr ganz
was mein Vater an Euch gethan hat

Bah, schrie der rohe Mensch geborgt ist nicht ge
schenkt hter sind Ihre fünf Thaler wieder ich brauche sie
Gott sei Dank nicht

Sprachlos stand das Mädchen da kaum die weinende
Frau sehend die vergeblich den Mann zu beruhigen suchte
Aber Meta ermannte sich schnell nahm die auf den Tisch
geworfenen fünf Thaler und entfernte sich noch einen rohen
Fluch hörend den der Mensch ihr nachsandte

Kaum wußte Meta in ihrer Erregung wohin sie ihre
Schritte trugen Sie fand sich erst wieder im stillen Wald
wo die Vögel sangen die Fichten dufteten als sie vor dem
Faktorsteine stand Als sie sich niedergesetzt und hinaus
schaute in die von der Abendsonne glänzende Aue da legte
sich der Zorn des Mädchens und die lindernde Thräne
stellte sich ein Sie vergaß bald die erlittene Unbill nicht
aber ihren armen alten Vater der seit des Bergraths An
kunft still im Hause umherschlich und dem sie den neuen
Aerger nicht ersparen konnte

Sie weinen sagte plötzlich eine tiefe aber sanfte
und freundliche Stimme hinter ihr Forts folgt



fast sämmtlich durch Policen gedeckt nur Berlin hat in
dieser Richtung einige empfindliche Verluste zu verzeichnen

Uebrigens ist im Allgemeinen die Zahl der verbrannten
Gegenstände nichl so groß wie man zuerst annahm Trotz
der Schnelligkeit mit der sich das Feuer verbreitete gelang
es viele Ausstellungsgüter die sich noch in dem nach der
Stadtbahn zu gelegenen Theile der Ausstellung befanden
zu reiten während sich in dem nach der Straße Alt Moabit
zu belegenen Theile des Hauptgebäudes noch nicht eine sehr
große Anzahl Güter befand

Was den Wiederaufbau der Ausstellung betrifft so
ist das bisher ins Auge gefaßte Projekt folgendes man
beabsichtigt so schnell wie möglich auf dem jetzigen Terrain
einen massiven Bau zu errichten der später in Verbinvung
mir dem Lehrter Bahnhos als bleibende Stätte für Aus
stellungen wird dienen können Der Lehrter Bahnhof allein
ist nach der Ansicht der Majorität des Comite s nicht für
diese Zwecke geeignet Man wird daher zunächst da an
denken ein eigenes Gebäude aufzuführen im Falle die
Mittel hierfür vorhanden sind erst später dürfte dann auch
der Lehrter Bahnyof mit hinzugezogen werden Es dürfte
mindestens etwa ein Jahr darüber vergehen ehe die Ge
bäuoe wieder errichtet sind Ein Finanzexpos6 des Unter
nehmens das der Versammlung der Interessenten im Rath
haussaale vorgelegt weroen wird dürfte die erste positive
Unterlage auch für die Zukunft des Unternehmens dar
bieten Vom Fürsten Bismarck der gleichfalls durch eine
Depesche von dem Unglück benachrichtigt wurde ist nach

stehendes Antwort Telegramm eingelaufen Aus Ihrem
Telegramm ersehe ich zu meiner Freude daß Sie nicht ent

I muthigt sind und werde den Bestrebungen Neues aus der
Asche erstehen zu lassen gern förderlich sem soweit ich es

vermag v Bismarck/
Zur Ermittelung der Entstehungsursache des

Brandes werden sowohl von Seiten der Krimina polizei
als auch von der Feuerwehr unausgesetzt die umfassendsten

Rachforschungen angestellt es haben namentlich auf der
Brandstätte selbst eine Reihe von Vernehmungen stattgefun
den Wie das B Tagebl hört ist man dem Urheber
der Feuersbruiist bereits stark auf der Spur Es ist auch
der Aufsichtsbeamte in der Ausstellung Ernst Wagenknecht
in Untersuchungshaft gesetzt worden Wagenknecht hatte
unmittelbar vor dem Ausbruch des Brandes in einen im
Hauptgebäude der Ausstellung befindlichen Aufbewahrungs
raum für das Arbeiterpersonal der der Bauer schen Re
stauration gegenüber lag sich begeben In diesem Raum
befanden sich auch die Laternen mit welchen die Ausstel
lungswächter während ver Nacht das Gebäude beaufsich
tigten aufbewahrt Eine dieser Laternen wollte Wagen
knecht zu seinem Gebrauch anzünden und ersuchte mehrere
in der Ausstellung befindliche Kellner um Streichhölzer
Da aber instruktionsmäßig innerhalb des Gebäudes Streich
hölzer nicht angezündet werden durften so erhielt er auch
von diesen keine Streichhölzer Endlich erhielt er von einer
bisher noch nicht ermittelten Person ein Streichholz mit
dem Wagenknecht in den Laternenraum sich begab wo er
seine Wächter Laternen anzündete obwohl instruktionsmäßig
die Laternen nur außerhalb des Ausstellungsgebäudes an
gezündet werden sollten Das brennende Streichholz warf
sodann Wagenknecht auf den Fußboden zwischen dessen ein
zelnen Dielen sich ziemlich weite mit Hobelspänen ausge
süllte Ritzen befanden

Die Sonnenfinsternis am 17 Mai
Am 17 d MrS ereignet sich in den Früh bezw

Vormittagsstunden eine totale für Deutschland jedoch ,ur
partielle Sonnenfinsterniß welche auf der Erde überhaupt
nach mittlerer Wiener Zeit um 5 Uhr 57 Mgs beginnt
und um 11 Uhr 56 Mgs endet Der Anfang der totalen
Verfinsterung findet um 6 Uhr 59 das Ende derselben um
10 Uhr 24 MgS statt Diese Verfinsterung ist in Europa
Asien und dem größeren Theile Afrika S sichtbar Ihren
Ansang nimmt sie in Mittelafrika nahe der Westküste geht
dann durch die Sahara den nördlichen Theil des rothen
Meeres durch Persien China u s w In Deutschland
wird zur Zeit der größten Verfinsterung ungefähr /z der
Sonnenscherbe vom Monde bedeckt Die Zeiten sür die
Verfinsterung sind in jedesmaliger Ortszeit ausgedrückt
solgende für Wien Eintritt 7 Uhr 1 Austritt 8 Uhr 47
Mgs für Dresden Eintritt 6 Uhr 59 Austritt 8 Uhr
34 Mgs für München Eintritt 6 Uhr 43 Austritt
8 Uhr 21 Mgs sür Lahr Eintritt 6 Uhr 30 Austritt
8 Uhr 2 Mrg In Halle beginnt die Finsterniß
um 6 Uhr 53 25 und endet um 8 Uhr 25 5
Morgens

Hieran schließen wir in Bezug auf die Finsternisse
noch Folgendes an

Im Allgemeinen ereignen sich innerhalb 18 bis 19
Jahren 70 Finsternisse und zwar 29 am Monde und 41 an der
Sonne niemals mehr als 7 Finsternisse in einem Jahre
aber auch nie weniger als 2 Mondfinsternisse ereignen sich
nehmlich stetS gleichzeitig auf der ganzen Erdhälfte für
welche der Vollmond eben am Himmel steht Sonnen
finsternisse dagegen treffen immer nur einen sehr kleinen
Theil der Erdhälfte Für uns bleiben daher die meisten
Sonnenfinsternisse unsichtbar während wir jeve Mond
sinsleri iß erblicken wenn sie nicht gerade die entgegengesetzte
Srvhälfte trifft Daher kommt es daß oft für einen Ort
Jahrhunderte vorübergehen ehe demselben eine totale Sonnen
finsterniß erscheint So wird nach Ule die Wunder der
Sternenwelt unser nördliches Deutschland am
19 August 1887 die erste und einzige totale
Sonnenfinsterniß dieses Jahrhunderts erleben Die
Lmie der Totalität geht bei dieser Finsterniß von Magde
burg über Berlin gegen Moskau hin Sonnenfinsternisse
werden in diesem Jahrhundert in Deutschland überhaupt
noch 7 sichtbar sein von welchen die oben erwähnte totale
Sonnenfinsterniß die nächste sein wird

Sächsische Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 15 Mai

Ohne Gewähr
50,000 Nr 66207
30,000 Nr 28225
5000 Nr 29970
S000 Nr 1050 1831 1875 2436 7079 7703

8538 10840 16768 19804 20331 20777 22980 25858
26177 26564 29036 29256 29746 32348 33252 34707
38281 39374 47981 49394 49923 52190 53564 56963
58983 61491 64385 65423 67201 67423 70883 76434
77773 79444 85184 85491 85879 86061 87403 94823
99122

1000 Nr 811 4716 6578 8473 11349 13289
13427 15376 19860 20859 21482 24059 24508 24753
26458 27552 33884 37106 38712 39921 42523 46505
48670 48763 50741 50833 52229 52812 53734 55042
56788 58181 59778 61967 63640 63964 64819 70048
73829 77092 77306 79176 79817 82726 87490 90389
92547 95573 97499 98663 99207

500 Nr 1312 5644 8416 11317 12789 17354
20198 23897 29108 31762 33078 36837 37110 37816
39178 51334 51783 53969 53980 55165 59714 60239
6,192 65888 69286 72450 73839 73921 75038 75325
75358 780 4 81817 82460 83564 83996 84807 85292
85687 87428 88117 93884 94955 96433 97637 98331
99008 99049

Staudesamt Halle Meldung vom 13 Mai
Aufgeboten Der Hauptsteueramts Assistent C Her

mann Saarlouis und E Block Wilhelmstr 9 Der
Schlosser C Zöllner Südstr 1 und I Herold Thurm
straße 2 Der Maler A Freund und M Rangius
Bockshörner 2 Der Bahnarbeiter A Kaiser an der
Glauch Kirche 13 unv W Becker Luckengisse 6

Eheschließungen Der Maurer F Doberitz Bäcker
gass 1 und L Zwarg Oberglaucha 34 Der Fleischer
H Haucke und L Seeger Bäckerg 4 Der Restaurateur
W Wilsdorf Delitzsch und P verw Maruhn Zapfen
straße 16

Geboren Dem Handarbeiter E Mierfch eine T
Steg 1 Dem Handarbeiter A Wüsthof ein S Saal
berg 14 Dem Töpfer C Weiße ein S Geiststraße 28

Dem Dr msä E Leser eine T Margarethenstr 5
Gestorben Der Steinhauer Robert Hilbrecht 30I

2 M 29 T Phthisis kl Ulrichstr 13 Der Zimmer
mann Gottfried Wilhelm Nicolai 55 I 8 M 4 T Wasser
sucht Weingärten 30 Des Fuhrherrn W Bormann S
Paul 6 I 11 M 18 T Scharlachfieber Liliengasse 9

Des Maurer A Nützert S Karl 4 I 7 M 22 T
Croup Fleischerg 13 Eine unehel T 2 M 13 T
Krämpse Spitze 35 Der Major z D Rudolf von
Wülknitz 58 I 3 M 7 T Blasenstein ZinkSgarten 3
Des Kaufmann H Herwig Ehefrau Margarethe geb Engel
36 I 4 M 11 T Peritonitis Klinik Des verstorb
Bierverleger F Andrä S Otio 1 I 3 M 27 T Capil
larbronchitis Schützengasse 8

Meldung vom 15 Mai
Aufgeboten Der Eisendreher E Hempel und L

Hübner kl Märkerstraße 3 Der Kaufmann M Lich
tenstein Halle und C Gottberg Lyck

Eheschließung Der Handarbeiter L Wolf Kell
nergasse 7 und W Pitzschker Augustastraße 4

Geboren Dem Seiler F Großmann ein S Neu
stadt 15 Dem Droschkenbesitzer G Pfitzmann ein S
Mittelwache 6 Dem Kaufmann P Molle eine T
Niemeyerstraße 15 Dem Maler I Breiting eine T
Zapfenstraße 11 Dem Eisendreher L Weichelt eine T
Brunnengasse 9 Dem Restamateur F Schulze ein S
Fleischergasse 2 Dem Klempner F A Goehring eine
T Bockshörner 13 Dem Böttcher F Boeger eine T
Graseweg 13 Dem Postschaffner W Bennewitz eine
T Brunnengasse 13 Dem Handarbeiter W Noack
ein S Weingärten 2 Dem Handarbeiter A Thor
mann ein S Mittelstraße 4 Dem Kesselschmied R
Heimberger ein S Schützengasse 19 Dem Handarbei
ter A Hohnemann eine T Lindenstraße 4 Dem
Handarbeiter O Lange eine T Entbind Jnstitut Ein
unehel S zwei unehel T Entbind Jnstitut

Gestorben Des Kaufmann H Hocke S Otto
25 T Unterhaut Zellgewebsentzündung Parkstraße 8
Des Schmied W Krebs Ehefrau Louise Viktoria geb Erd
mann 46 I 3 M 8 T Magengeschwür Wörmlitzer
straße 4 Der Arbeiter Hermann Flade 49 I 3 M
1 T xulmouum gr Brauhausgasse 3 Der
Comptoirbote Wilhelm Rohnstein 63 I 5 M 6 T Ent
kräftung gr Klausstraße 28 Der Handarbeiter Fried
rich Karl Hesse 53 I 3 M 5 T Schwindsucht Bru
noswarte 6 Des Restaurateur F Albrecht S Paul
2 I i M 1 T Lungenentzündung gr Steinstraße 59

Anhängern des Islam und sieht es daher nur mit Wi
ferwillen wie ihr Emir von den Engländern in seinen
Staaten Telegraphenleitungen errichten läßt deren Bau sie

im Stillen mit allen Mitteln zu hindern sucht Die Re
gierung des Khanats hat daher schon vor drei Jahren ver
ordnet daß Jedem der eine Telegraphenleitung beschädigt
die rechte Hand abgehauen werden soll Nichtsdestoweni
ger haben erst vor einigen Wochen die Bewohner eines
Dorfes den durch ihr Gebiet fuhrenden Telegraphen gänz
lich zerstört Um nun ein Exempel zu statuiren befahl der
Emir die Schuldigen deren Anzahl gegen fünfzehn betrug
zu enthaupten und deren Köpfe auf die unterdessen neuer
dings aufgestellten Telegraphenstangen zu seyen

In Feldafrng jenem lieblich am Starnberger
See gelegenen Flecken wird wie in den letzten Jahren auch
in diesem Sommer die Kaiserin von Oesterreich einen ein
wöchentlichen Aufenthalt nehmen Immer wieder fühlt sich
Kaiserin Elisabeth nach dem Ort zurückgezogen wo sie in
dem benachbarten Schlosse Possenhofen ihre Jugendzeit ver

lebte Die Kaiserin wird wahrscheinlich am 16 Juni mit
großem Gefolge hier eintreffen und bis znm 16 Juli ver
weilen Auch erwartet man außer der Familie des Herzogs
Max des Vaters der Kaiserin welche ja alljährlich hrer
residirt auch die Königin von Neapel und die Fürstin Thurn
und Taxis

Der Portier von Adele Spitzeder Be
kanntlich hat Adele Spitzeder in letzter Zeit den mühevollen
Beruf einer Damen Orchester Dirigentm gewählt um dem
Glück das sie einst so verschwenderisch begünstigte unv sich
später von ihr wandte wieder einige Sonnenblicke abzuge
winnen Desto solider scheint einer ihrer Bediensteten in
den besseren Tagen sür eine magere Zukunft vorgeiorgt zu
haben Er fungirte einst als Portier bei der Spitzeder
Jetzt ist er gestorben und hat ein Vermögen von 400000
Mark hinterlassen nicht gerechnet die vielen Pretiosen die
er besaß Und das Alles hatte er sich als Portier der
genialen Gründerin verdient Der Lehrling übertraf
die Meisterin

Magyarische Rache Die Krönung der
famosen Demonstrationen gegen den deutschen Schulverein
hat am 1 Mai im Pester Thiergarten stattgefunden
Rothfarbige Plakate luden das Publikum der ungarischen
Hauptstadt ein die Niederlage des allgemeinen deutschen
Schulvereins in bengalischer Beleuchtung welche von
200 Masken dargestellt werden sollte sich im Pester Thier
garten anzusehen Wir entnehmen dem Pesti Naplo
Nr 120 vom 2 Mai folgenden Bericht über die sinnige
Festlichkert Das gestern Abend im Thiergarten versam
melte Publikum lachte über die Narryeit des amüsanten
MaSkenzuges Hundertfünfzig Masken stellten den Schul
verein und dessen Hof dar Der Zug begann um 9 Uhr
In abgeschabtem schwarzem Gewanoe führte der berühmte
Professor Heinze mit lächerlich ernsthaftem Gesichte die
Gruppe an Hinter ihm das uobils xar tratrulli deutsche
Gelehrte Professoren Lehrer begleitet von bierduftenden
Burschen alle mit souveräner Verachtung auf das barba
rische Volk herabsehend welches die Apostel der Bildung
nicht versteht und sie auf ihrem würdevollen Zuge nur mit
Lachen begleitet Abzug des Schulvereius Es lebe
der Magyar rief man von allen Seiten und der Zug
stolzirte in vom Volkstheater auSgeliehenen Kleidern mit
wissenschaftlich ausgemessenen Schritten nun um so gravi
tätischer einher Die Demonstration endete um Mitter
nacht Schade daß das gest nicht bekannt gemacht worden
war und blos 5 600 Menschen sich an der mit Geschick
verspotteten Narrheit des Schulvereins amüsirten Die
deutschgeschriebenen Pester Blätter schämen sich der Feier
und schweigen sie entweder todt oder leugnen sie

Der Esel von Oberammergau feiert nach
träglich Triumphe welche man in der Zeit des Passions
spiels ganz gewiß nicht vorausgesehen harte Vor Kurzem
wurde in dem englischen Städ chen Burnemouth eine Esel
sch ru abgehalten welche sich eines geradezu erstaunlichen
Zuspruchs erfreute Der Erfolg galt jedoch keineswegs den
heimischen Eseln von Burnemouth sondern der von den
sinnreichen Veranstaltern aus dem Auslande bezogenen
Haupt Attraktion dem dressirten Esel welcher bei den
letzten Vorstellungen des Oberammergauer Passionsspiels
als Träger des in Jerusalem einziehenoen Heilands figu
rirte Mr Barnum wird bereits in amerikanischen Blät
tern ernstlich angeregt den Esel von Oberammergan sür
eine Festspielreise durch die Bereinigten Staaten zu
gewinnen

Jnseraten Humor In der Biebrich Mos
bacher Tagespost findet sich folgendes hübsche Inserat

Die Vorkommnisse der letzten tvoche bedingen eine Re
organisation der Feuerwehr damit bei einem etwa aus
brechenden Brande durch mögliche Nichtbefolgung von An
ordnungen eventuell ein größeres Unglück verhütet wird
Es ergeht daher an die Herren Führer ver hiesigen Feuer
wehr die dringende Bitte behufs Besprechung dieser Ange
legenheit eventuell Vorschläge an den hochlöbl Gemeinde
rath beir Neuwahl eine Versammlung anzuberaumen Im
Auftrage vieler Feuerwehrleute A Söhngen F Stritter

5 ra,nlwortltcher Redatteur Paul Wotb m Hall

An Gaben für die verfolgten russischen Juden
sind beim Sradt Sekretariar eingegangen M P 2
Kaufmann Eduard Cohll 50 S Müller MQ 6
Kaufmann M Meyer 100 Kaufmann H Blumeu
th u 10 Kaufmann Robert Rosenberg 10
Cantor Lewaudowsky 5 Di Fr 10 Maschr
nensadritanl A Wegelin 50 Kaufmann Louis Sachs
50 Ungenannt 1 75 H Kaufmann G S 3
St 10
In der Cxped des Hall Tageblattes

Gräfin S 5 M F 2 Summa 7 I Quit
tung 60 Sa Sa 67

Weitere Beiträge werden entgegengenommen

Vermischtes
Ein Bonmot des Fürsten Bismarck Dem

soeben erschienenen Buche Preußen im Bundestag entneh
men wir folgende bisher nicht allgemein bekannte Anekdote
Im Jahre 1853 war aus irgend einem Grunde zwischen
den Höfen von Berlin und Darmstadt eine Meinungsver
schiedenheit entstanden zu deren Ausgleichung Herr v Bis
marck der damalige Vertreter Preußens beim Bundestag
beauftragt worden war sich von Frankfurt nach Darmstadt
zu begeben Herr v Bismarck wurde in der betreffenden
Angelegenheit von dem Großherzog von Hessen Darmstadt
persönlich empfangen und als dieser im Laufe des Gesprächs
äußerte daß er nur solche Diplomaten gern an seinem Hof
lager sähe welche keine Fragen stellten die man nicht be
antworten wolle erwiderte Herr von Bismarck mit Schlag
fertigkeit daß Diplomaten im Allgemeinen dafür bezahlt
würden so weit zu fragen bis sie keine Antwort mehr
bekämen

Menschenköpfe auf Telegraphenstangen
Die Bevölkerung des Khanats Beludfchistan gehört zu den



Bekanntmachung
In Folge der Wahl des bisherigen Inhabers zum ersten Bürgermeister hiesiger

Stadt ist die Stelle des Beigeordneten und zweiten Bürgermeisters Hierselbst ander
weit zu besetzen

Das Gehalt beträgt 7590 6 wovon 1500 nicht pensionsberechtigt sind
Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen bis spätestens den 25 d Mts an

den Stadtverordneten Vorsteher Herrn Regierungs Rath a D Gneist hier gelangen lassen
Ueber die besonderen Wahlbedingungen ertheilt unser Stadtsecretariat Auskunft

Halle a/S am 2 Mai 1882 Der M agistrat
Straßenbahn in Halle ajS

Wir beabsichtigen Anlage und Betrieb einer Straßenbahn einem leistungsfähigen
Unternehmer zu übertragen und ersuchen Reflektanten ihre Offerten bis zum 14 Juni
dieses Jahres Bormittags 10 Uhr einzureichen

Die Concessionsbedingungen nebst Situationsplan und Zeichnung über den Oberbau
sind von unserem Stadtbauamt für 1,70 zu beziehen

Halle a/S den 12 Mai 1882 Der Magistrat
Mrtiiusche Leliens VerstchettMjM HeselWast von l83v

MsuMerzigster Rechenschasts VerW

Im Jahre 1881 dem 45 Geschäftsjahre der Gesellschaft wurderchabgeschlossen
2254 Versicherungen mit Ml 9181170 Capital und

Ml 23557 Rente
Gesammte Jahres Eiuuahme pro 1881 Ml 4948366
Angemeldet 415 Sterbefälle über Ml 1854184 Capital

Mchäftsstand Ende l 88l
Versicherungsbestand 20772 Personen mit Mk 103922382 Capital und

Mk 135967 Rente
Gesammt Garantiefonds Mk 29514752Untertheilte Ueberschüsse der letzten fünf Jahre Mk 3 693041

Auf die Prämie pro 1882 erhalten die Berechtigten 30 Dividende
Die Dividende 1883 beträgt veraussichtlich 31 der 1878 gez Prämien

1884 31 18791885 32 18801886 32 1881Berlin den 29 April 1882
Direktion der Berlinischen Lebeus Versicherungs Gesellschast

Weitere Auskunft wird gern ertheilt auch werden Anträge auf Versicherungen ent
gegengenommen von der

Haupt Agentur 8 Herrn R Steiuacker Schulberg 2
do do 8 Herrn Otto Lange Domgasse 1
Agentur liittvrt Herrn Lehrer C Stranbe
do Herrn Lehrer A Büchnerdo ttvuSarL bei koLLlöbeu Herrn A Thölden
do S äo Herrn E Groschedo Herrn R Tiemanndo l Herrn R Schlickedo Herrn Paul Fuhrmanndo vrkstvÄt Herrn Sattlermeister Frz Fuchs
do Herrn Rendant O Richterdo Herrn Gastwirth I Kieferdo böl Herrn Joh Wicgelmauudo I köi Nisliö Herrn Oscar Barth
do Herrn Secretair A Gutkedo Herrn Aug Wiesedo Rü l, ln Herrn A Rabe
do Herrn Carl Petzolddo sslvlkei Herrn Gasthofsbesitzer G Leuthauser
do 8i KvrI via Herrn H Käse Jacobsgasse
do Herrn C R Schillingdo HVivIiv Herrn Paul Guthsmuths
do 2 vrIl iK Herrn Ferd Koeruer

Die General Agentur alt G
V L I ullSderK

Barfützerstratze 9

ü kei iik U i
Ledmvvrstrassv 1718

Vez p I v von 4 60 von 3 30 buntuud weiß von 35 150 in großartig schöner Auswahl

k

feste Preise

in den neuesten Fayons in deutschen franz und
Sengl Stoffen von 1,50 an

gut und dauerhaft gearbeitet von
3 50 4 00 5 00 7 00 8 00 bis 50

vttei mit Einrichtung zum Stillen Praktische

te ortyop für Damen und Herren und tilii

kriistlkÜKvI undIIü tt i As uvstvi
Bestellungen nach Maaß und Anprobe sowie Reparaturen und

Wäsche der Corsets werden schnell und gut besorgt

Verarbeitung des besten und haltbarsten Materials solide und nur

Bezugnehmend anf die Annonce in Nr 113 dies Blattes von
in Leipzig theile ich hierdurch ergebeust mit

daß ich niemals beabsichtigt habe mit genannter Firma Hand in
Hand zu gehen

Himmelfahrt Extrasahrt nach Nen Ragoczy nnd Salzmünde Abfahrt
Morgens 6 Uhr und Rückfahrt 11 Uhr Billets zu dieser Fahrt sind Tags zuvor auf
meinem Bade zu haben

Gr Steinstraße 73

Mitti Modll u StAvdelbverkiivdell
von vorzüglicher Güte so auch andere Kuchen und Theebackwaaren empfiehlt

jr ch F, gr Mrichstratze 27neben W As mann Delikatessenhandlung

Bekanntmachung
Im Zkli ri i vr schen Konkurse von hier soll eine Abschlagsvertheilung

erfolgen Dazu sind 2408 Mk 40 Pfg verfügbar Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse sind 16056 Mk 96 Pfg nicht bevorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen

Halle a/S den 16 Mai 1882
Verwalter der Elias Pinner schen Concursmasse

Ili m s
Halle a/S Albrechtftratze 32 Ende der Sophienstratze

Am 5 Juni werden zu sämmtlichen Cnrfen auf
genommen

Prospekte Auskunft und Anmeldungen bei der Vorsteherin

I

z LLR MZUUmhänge und Jaqnetts
größte Auswahl

neueste Faxons Agediegene Stoffe
saubere Arbeit
billigste Preise

Vvorsv Vvlsvd lavdt Halle
17 Gr Ulrichstratze 17 MM

Mittwoch 17 Mai II derbekannten und sehr beliebten

AeUwer yuartett u Vollvert Läuzer

Zerren
Xippel

Haevkel
Nessel

Hotkmann
kietro
Lritton

Anfang 8 Uhr Eutr6e 50 PfMorgen III humoristische Soir6e mit vollständig neuem Programm

S llmdllrxvr iise
a A 30

U

gr Ulrichst ra tze 3V
L selbSgck Maumenmus

a A 25

ar Ulrichstrake 30

a Fl 50 4
bei Entnahme von 12 Fl 40 excl

gr Ulrichstrane 30
11 Ltüek Oleanäer

Kronenbäume sind billig zu verkaufen bei

O Merseburg Hall Str 40

v i

Alte Fischbeinschirme k Grasewez 13

Eine Lokomobile
sucht zu kaufen

Momolichbrik
Erfurt

Expedition im Waisenhaus Bnchdruckerei des Waisenhauses w Halle a d S

Leere Wein und Branntwein Fässer
von 100 bis 130 Ltr Inhalt kauft

Ottv
privat Handels i elir Anstalr
Ilvrinttnn Xiikno II iIIs /8

I Institut erst Ranges Vollständige Ausbildung
I f d Handelsstand in tkoorst u prkktiset

Beziehung 1iekr eoator 6i 8ioQ iQ
I vr Prospecte gratis u franco

Keklamationen
Verträge Testamente Eingaben Kla
gen le fertigt mit Sachkenntniß Kauf
Tausch u Geldgeschäfte vermittelt prompt

Schmeerstratze 20

übernimmt zur Kouserviruug Garantie
gegen Wtotten und Feuerschaden

Mar kt und Kleinschmieden E cke

Von Himmelfahrt an bleibt mein
Geschäftslokal während der Sonn und
Festtage geschlossen

r i v s chines Theehandlung
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Halle
Hierzu Beilage
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